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Winkler's
Kraft-Essenz

ist vorzüglich bei bösen Erkältungen,
Influenza, Magenbeschwerden und zur
Stärkung nach schweren Krankheiten,

und im hohen Alter.

Ueberall erhältlich zu

Fr. 1.50, 2.50 und 3.— die Flasche.

En gros bei
Winkler & Co., Russilton (Zürich).
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Bßtöarftö«#.
.§ i it t e x g a ff-= iJ e u t e im SÛriegëjaïir 1914. Sbnfprudjëlofc ©efdjidjteu

bon H 111 dj St m ft uij. 222 ©eiien, II. 8° gorrnat gr. 2. S3erlag: Strt. gnftttut Dreïï
güfjli, gürid). jjijnïjal!: ®er ©cÇ)toeigei:=®euifcÊ)e — 2'tnbreê 2Begmûïïer§ fpeimïeljr —
grau Stull i— grt ben brei Sîobeïïert, bie biefeg 33änbd)ert bereinigt, lernen fuir ben
Serner Itlrict) Slmftufs als einen ©rgäljler fcEjäigeri, ber in gorrn unb gntjalt feine
edjte ©djtueigerari behauptet. ©eine ©pradje bleibt fdjriftbeutfd), itùetooïil fie Surd)
bie auê bem itnberfiegbaren OuetC ber 2Kunbart gufliefjeitbert SBörter unb 2Benbun=

gen aufg glüdlidffte bereichert luirb. Siefe mit liebeboïï inbibibualifierenber Shmft
gejeidfrtetert §interga^=Seute erleben ben Sîrieg gtoar nidjt in blutigen Stampfen,
inoïjl aber in bebeutiamen fÂitcïinirïungen auf ifjre eigenartigen ©dfidfale. $tt ber
erften ©rgä'fftung feljen mir in bag S8erb)ängni§ hinein, bag buret) bag SBeltbrama
über eine gamilie lammt, in ber ißater unb ©oïjn, trois engent SBertoacfjfenfem mit
beut ©djtoeigerboben, SteidfgbeuifcEie geblieben finb. — ®ie butd) öen ®rieg beran=

(gortfefmrrg ftebe nädjftfolgertbeg Statt.)

Katarrhen,'Husten, Heiserkeit, Ver-^^t
schleimung, Magen-, Darm-, Gicht- u. Blasenleiden

Influenza werden die Naturprodukte

SOiUTZ-^^MARKE

Wasser Pastillen Quellsalz
:u Trinkkuren als bewährtes zu Duscli.,
md als vorzüg- Linderungs- u. Gurgelungen
liehes Ta,fei- Vorbeugungs- Inhalationen

getränk mittel usw.
vielfach ärztlich verordnet. Nur echt

mit nebenstehender Solintzmarke^^P\

stBonKv*

Bad Ems

'atria
Schweiz.Lebensversicherungs-
Gesellschaft auf Gegenseifigkeif,
vorm.Schwed.Sierbe-u.Alterskasse.6egr. 1881

unter Mitwirkung gemeinnützigen Gesellsch'ten -

Ceniralueriüalfung :

Basel, Kaufhausgasse 5

EMpnossfscke Bank 4.-8., llrick,
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere, Sparkassenhefte. Obligationen.

AkchexfchM.
H i n t e r g a sz - L e u t e im Kriegsjahr 1914. Anspruchslose Geschichten

von tl l r i ch A m st u h. 222 Seiten, kl. 8° Format Fr. 2. Verlag: Art. Institut Orell
Füszli, Zürich. Inhalt: Der Schweizer-Deutsche — Andres Wegmüllers Heimkehr —
Frau Ruth, i—' In den drei Novellen, die dieses Bändchen vereinigt, lernen wir den
Berner Ulrich Amstutz als einen Erzähler schätzen, der in Form und Inhalt seine
echte Schweizerart behauptet. Seine Sprache bleibt schriftdeutsch, wiewohl sie durch
die aus dem unversiegbaren Quell der Mundart zufliehenden Wörter und Wendun-
gen aufs glücklichste bereichert wird. Diese mit liebevoll individualisierender Kunst
gezeichneten Hintergaß-Leute erleben den Krieg zwar nicht in blutigen Kämpfen,
ivohl aber in bedeutsamen Rückwirkungen auf ihre eigenartigen Schicksale. In der
ersten. Erzählung sehen wir in das Verhängnis hinein, das durch das Weltdrama
über eine Familie kommt, in der Vater und Sohn, trotz engem Verwachsensein mit
dem Schweizerboden, Reichsdeutsche geblieben sind. — Die durch den Krieg veran-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)
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laßfe §eimîeïjr be§ Sfnbreê SBegmûïïer fitïjtt biefert eirtfi SBerfeïjmten einem neuen
SeBertêglûcE entgegen. — grt î>er legten Sîobette Beloirlt ber ©tengbtenfi für griß
SlmBûïfl unb grau 9tutïj eine ernfte Störung nnb bann eine ïjeilfame gefftgmtg il)rer
©Ijegemeirtfcfjaft.

ffiaâ î o dj e itfi morgen? ©in SodjBüöfileiri für gefunbe unb ïranîe ©age.
SSort einer ©cEjtnetger §auêfrau. SSerlag iBudfbrucferei Setter u. ©o., Sugern. 102 S.
8°. — ifireiS 50 Sîp. — $ie Oiegepte finb alte ptaüifcE) erprobt unb immer gu gangen
SRaÇIgeiten gufammengefteïït, fo bag man einen feïir loilHoimneriert eirtfaäjert ©peife»
geltet für bie bier gaïfreëgeiien erhält. ©attebett giBt bie Sîerfafferin, bie burcp iljre
ÜKitarbeii am „gleißigen fjauêmûttcrcEien" Beîannte grau 83oßBarbi=SBtn!ler, eine
Oîeipe toertboïïer SSinte für gauêïfalt unb ©efunbïjeit, fo baß man fügen barf: ©nö»
tief) mal, unb ginar gu einem Befdjeibenen ißreiö, ein hnrllicB praftifcBeë, nüfelic&eS
©par=®oöt)BudE).

Familienväter!
die merken, dass ihre beste» körper-
liehen und geistigen Kräfte im Ab-
nehmen begriffen sind, die befürchten,
über kurz oder lang ihren beruflichen
Posten nicht mehr voll und ganz aus-
füllen zu können, müssen darauf be-
dacht sein, rechtzeitig ihre Nerven su
stärken, um den Gesamtorg&nismus
von neuem widerstandsfähig für die
Kämpfe des täglichen Lebens zu ma-
chen. Es ist eine traurige aber wahre
Tatsache, dass die Nervosität gerade
in den Kreisen der Familienoberhäup-
ter am stärksten verbreitet ist, da an
letztere ausser den beruflichen An-
Btrengungen auch noch die Sorge um
die Existenz von Frau und Kindern
herantritt. Ihnen alien kann das
rühmlichst bekannte Nervenstärkungs-
mittel „Nervosan" die wertvollsten
Dienste leisten. „Nervosan" greift an-
erkanntermassen das Leiden bei der
Wurzel an, indem es direkt auf Blut
und Nerven wirkt. Es kann im Vereis
mit einer diäten Lebensweise zu einer
dauernden Gesundung des Kranken
beitragen. „Nervosan" ist angenehm
zu nehmen und erzeugt schon in
kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbe-
hagen. Preis Fr, 3.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

A S PAS IA
SCHWEIZERFABRIKAT

Bei täglichem Gebrauch vou

„ASPASiA" Zahnpasta
in Tuben und in Dosen erhalten Sie Ihre Zäbne ge-
sund und weiss. Sie erzeugt einen sehr erfrischen-
den Geschmack im Munde.

Aspasia A.-l*., Par.ümeriefabrik
Wiuteri hur.

laßte Heimkehr des Andres Wegmüller führt diesen einst Verfehmten einem neuen
Lebensglück entgegen. — In der letzten Novelle bewirkt der Grenzdienst für Fritz
Ambühl und Frau Ruth eine ernste Störung und dann eine heilsame Festigung ihrer
Ehegemeinschaft.

Was koche ich morgen? Ein Kochbüchlein für gesunde und kranke Tage.
Von einer Schweizer Hausfrau. Verlag Buchdruckerei Keller u. Co., Luzern. 102 S.
3°. — Preis 60 Rp. — Die Rezepte sind alle praktisch erprobt und immer zu ganzen
Mahlzeiten zusammengestellt, so daß man einen sehr willkommenen einfachen Speise-
zettel für die vier Jahreszeiten erhält. Daneben gibt die Verfasserin, die durch ihre
Mitarbeit am „Fleißigen Hausmütterchen" bekannte Frau Boszhardt-Winkler, eine
Reihe wertvoller Winke für Haushalt und Gesundheit, so daß man sagen darf: End-
lich mal, und zwar zu einem bescheidenen Preis, ein wirklich praktisches, nützliches
Spar-Kochbuch.
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äis merken, àsss ikrs besten Körper-
lieben null Ksistixen lZrskts im ^b-
nskms» bsxrillen àâ, âis betürektsn,
über Kurs oàsr lanK ibrsn bsrullieden
kosten nickt msdr voll uuà g su 6 sus-
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àektsein, reobtàtix ikrs l^er-sn su
stärken, um äsn Dssnmtorxs.insmus
von neuem wiàsrstânââkiA Kr âis
Liàpte àss tüßlicksn Lebens ^umn-
oben. Ls ist eins trsuriz-s nbsr wsbrs
Batsseks, àss âis Nervosität xsrsàs
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Seit mehr als
20 Jahren

Unschätzbar für Kinder
und Nervenschwache!

Von keiner
Nachahmung

erreicht!

8eîì medr sis
20 Iài'Srî
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